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WOCHENPROGRAMM 5.-11.6.2025
Do 05.06.	 19.30	 Sex - Oslo Stories
		  20.00	 Bergers
Fr  06.06.	 19.30	 Sex - Oslo Stories
		  20.00	 Bergers
Sa	 07.06.	 19.30	 Sex - Oslo Stories
		  20.00	 Bergers
So	08.06.	 Pfingstsonntag. Kino geschl.
Mo 09.06.	 19.30	 Sex - Oslo Stories
		  20.00	 Ernest Cole
Di 	10.06.	 19.30	 Sex - Oslo Stories
		  20.00	 Ernest Cole
Mi	 11.06.	 19.30	 Sex - Oslo Stories
		  20.00	 Ernest Cole

DEMNÄCHST 
EVERYBODY LOVES TOUDA Die 
Marokkanerin Touda träumt davon, eine 
traditionelle Geschichtenerzählerin zu 
werden. TROP CHAUD Dok über die Kli-
ma-Seniorinnen. NO OTHER LAND Zum 
Flüchtlingssonntag am 22.6. noch einmal 
der Oscar-gekrönte Dok über das Leben in 
Palästina. EIN TAG OHNE FRAUEN Dok 
über den isländischen Frauenstreik 1975. 
SANTOSH Eine indische Polizistin ermit-
telt in der Provinz. DIE VORKOSTERIN-
NEN Romanverfilmung über die Frauen, 
die Hitlers Essen vorkosten mussten.

BERGERS
von Sophie Deraspe
Kanada 2024, 113 Min, F/d, ab etwa 14

Mathyas tauscht sein Leben als junger 
Werbefachmann in Montreal ein, um 
Schäfer in der Provence zu werden. Die 
harte Realität der Hirtenwelt zwingt ihn 
jedoch dazu, seine romantische Vorstel-
lung von diesem Beruf zu hinterfragen. 
Der Besuch von Élise, einer Beamtin, 
die ihren Job kurz entschlossen gekün-
digt hat, gibt Mathyas` Suche eine neue 
Richtung. Gemeinsam begeben sie sich 
auf die Wanderschaft mit einer Schaf-
herde in ihrer alleinigen Verantwortung. 
An den Begegnungen und bestanden 
Prüfungen in den Bergen gewachsen, 
erschaffen sie sich ein neues Leben. 
Der Film ist inspiriert vom Roman «D’où 
viens-tu, berger?» von Mathyas Lefebu-
re und gewann am Toronto International 
Film Festival 2024 den Preis für den 
Besten kanadischen Film.

SEX - OSLO STORIES
von Dag Johan Haugerud
Norwegen 2024, 118 Min, Norw/d, ab 16

Zwei Schornsteinfeger, die beide in 
monogamen heterosexuellen Ehen 
leben, finden sich jeweils in Situa-
tionen wieder, die sie dazu anregen, 
ihre Vorstellungen von Sexualität und 
Geschlechterrollen zu überdenken. 
Einer von ihnen erlebt eine sexuelle Be-
gegnung mit einem Mann, ohne dies als 
Ausdruck homosexuellen Verlangens 
oder als Untreue seiner Frau gegenüber 
wahrzunehmen. Der andere sieht sich 
nachts im Traum selbst als Frau. Das 
verwirrt und verstört ihn, und er stellt 
Betrachtungen darüber an, inwieweit 
der Blick anderer auf ihn seine Persön-
lichkeit formt.

ERNEST COLE - LOST & FOUND
von Raoul Peck
USA 2024, 106 Min, E/d, ab etwa 14

Ernest Cole (1940-1990) war ein südafri-
kanischer Fotograf und einer der bedeu-
tendsten Chronisten der Apartheidpolitik. 
Als er ins Exil musste, dokumentierte 
er fortan die Rassendiskriminierung in 
den USA. Vor wenigen Jahren tauchten 
60`000 verschollene Negative in einem 
Banksafe auf. Ein herausragendes und 
bewegendes Porträt des Oscar-nomi-
nierten Regisseurs Raoul Peck.


